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Mittwoch den 12. März.

Wir haben beſchloſſen, die Banknoten à 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern hierdurch auf, die
ſelben baldigſt bei einer der Bankkaſſen hier oder in den Provinzen in Zahlung zu geben oder gegen andere Banknoten
umzutauſchen, da vom 1. Mai d. J. ab deren Einlöſung nur hier bei der HauptBankkaſſe erfolgen wird.

Berlin, den 15. Januar 1862.
Königl. Preuß. Haupt-Bank- Directorium.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdürch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 27. Januar 1862.

im Bezirk der 3. Compagnie:
am 28. März 9 Uhr Vormittags bei Schkeuditz,

28. 12 Mittags do.28 3 Nachmittags do.29. 9 Vormittags bei Großgörſchen,
29. 12 Mittags bei Lützen,
29. 4 Nachmittags bei Schladebach,
31. 9 Vormittags bei Wallendorf.
31 4 Nachmittags bei Dehlitz a. B.Merſeburg den 5. März 1862.

Die diesjährigen Frühjahrs Controlen finden ſtatt. n
Der Königliche Landrath Weidlich.

im Bezirk der 4. Compagnie
am 1. April 9 Uhr Vormittags bei Schotterei,

1. 12 Mittags bei Schaafſtädt,
3. 3 e Nachmittags bei Frankleben,

9 Vormittags bei Merſeburg,

4 12 Nittags do.4. 3 Nachmittags do.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Müttern nicht ſelbſt
erzogen werden ſich vielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonen in der Ziehe befinden bedarf ich eines Nachweiſes.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze
zugehenden desfallſigen Formulars mit größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.

Merſeburg den 5. März 1862.-
Der Fuhrmann Wilhelm Erbentraut in Baldig beabſichtigt auf ſeinem längs der Dürrenberger Chauſſee

Der Königliche Landrath Weidlich.

in den Fluren Keuſchberg und Balditz belegenen Feldplane Nr. 167 der Karte vier Kalköfen anzulegen
Jrn Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präckuſiviſchen Friſt von vierzehn Tagen bei mir an
zubringen ſind.

Merſeburg, den 5. März 1862.
en

ſiger Stadt, welche gegen die Höhe des Gewerbeſteuer-Be-
trags, mit welchem ſie für das Jahr 1862 veranlagt ſind,
zu reclamiren beabſichtigen bringen wir hierdurch in Er-
innerung, daß die Reclamationen bis zum 15. April e.
bei uns ſchriftlich angebracht werden müſſen und daß nur
begründete Reclamationen, wozu namentlich die Bezeichnung
ſolcher Gewerbsgenoſſen gehört, gegen welche der einge

ſchätzte Steuer Betrag für zu hoch erachtet wird, zur Prü-
fung und Entſcheidung gelangen können.

Die Steuerrolle liegt in unſerem Militair Bureau in
den bekannten Dienſtſtunden zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 7. März 1862.

n Der Magiſtrat.
Zwei fünfjährige braune Pferde ſtehen zu

verkaufen in Leuna Nr. 30.

Bekanntmachung. Den Gewerbetreibenden hie

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Auction.
In Folge Aufgebens eigner Feldbewirthſchaftung wer-

den den 26. März e., Vormittags 9 Uhr, auf der Pfarre
zu Hohenlohe 2 ſehr gute geſunde, flotte, fromme Pferde
(Füchſe mit Stern, 9 Jahr alt), 1 größerer (faſt neu) und
I kleinerer Leiterwagen, 2 Ackerpflüge, 1 Hakpflug, 4 Eggen,
1 Walze, 1 Kippkarre mit dazu gehörigem Sattel, 1 Korb-
ſchlitten mit Rehdecke, 3 Kummtgeſchirre, Ernte- und
Kuhketten, Senſen, 1 Häckerlingsbank, Heu und Schiebe
baum, 1 gebrauchte Halbchaiſe, 1. engl. Reitſattel und
Zaum mit neuſilbernen Bügeln und Beſchläg u. ſ. w., meiſt
bietend verkauft werden.

Logis-Vermiethung. Das von dem Herrn
Ober Stabsarzt Dr. Klatten in der Clauß' ſchen Brauerei
in hieſ. Altenburg innehabende Logis mit allem Zubehör
iſt vom. 1. April e. ab anderweit zu vermiethen durch den
Pr. Sec. Rindfleiſch hierſelbſt.
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Handels Regiſter betreffend.
Wie bereits im Anzeiger zum Amtsblatte bekannt ge-

macht iſt, werden die vom unterzeichneten Gerichte bewirkten
Eintragungen in die Handelsregiſter im laufenden Jahre
durch den Anzeiger des Regierungs Amtsblatts, das hieſige
Kreisblatt und die Halleſche Zeitung (Schwetſchke'ſcher Ver
lag) bekannt gemacht und die Führung des Handelsregiſters
nebſt den darauf bezüglichen Geſchäften vom Kreisgerichts
rath Knauth unter Mitwirkung des Kreisgerichtsſecretair
Schierjott beſorgt werden.

Dieſelben nehmen die betreffenden Anmeldungen Dienſtags
und Freitags Nachmittags von 4 Uhr an im Zimmer Nr. 2
parterre entgegen woſelbſt auch die Einſicht des Handels
regiſters während der gewöhnlichen Dienſtſtunden einem
Jeden geſtattet iſt.

Die Anmeldungen und die Zeichnungen der Firmen
und Unterſchriften können auch bei den Gerichts-Commiſſionen
zu Lützen, Lauchſtädt und Schkeuditz erfolgen welche, da
ſie keine Handelsregiſter führen die betreffenden Protocolle
an uns zur weiteren Verfügung einſenden.

Die Anmeldungen, welche nicht perſönlich erfolgen
können, müſſen in gerichtlicher oder notarieller Form ein-
gereicht werden.

Merſeburg, den 8. März 1862.
Königliches Kreisgericht.

Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, das mir zu

gehörige, in hieſ. Altenburg im Roſenthale gelegene, ganz
neu erbauete hutber. Wohnhaus mit 2 Stuben, 2 Kammern,
2 Küchen, Hofraum, Schweine und Torſſtällen

Mittwoch den 12. März ec., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen wozu ich Kauf-
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. März 1862.
Karl Körner, Ziegeldecker.

Se Ein gut gehaltener Flügel ſteht zu verkaufen
S auf dem Rittergute Kleinliebenau bei Schkeuditz

Brennholz Verkauf. tDonnerstag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen
auf meinem Bauplatze eine große Partie Späne c. öffent-
lich verkauft werden.

Merſeburg, den 10. März 1862.
F. Querfurt,
Zimmermeiſter.

Eine meublirte Stube mit freundlicher Ausſicht iſt
billig zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Johann Hoff' s Malz-Extract.
Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im

Dutzend billiger.
Alleinige Niederlage bei A. Wieſe.

Brunnen bei Parchim, den 15. März 1861.
Ew. Wohlgeboren! Die gute Wirkung, die Jhr Fa

brikat auf die Geſundheit meiner Frau ausgeübt, veranlaßt
mich, ſie die Kur fortſetzen zu laſſen, ich erſuche Sie daher,
das zurückgeſandte Fäßchen mir gefüllt wieder zu überſenden
und ſich durch Nachnahme bezahlt zu machen.

Hochachtungsvoll ergebenſt

J. J. Ohneſorge.
Stroh- und Baſtdecken ſind vorräthig und

werden auf Beſtellung nach Maaß angefertigt.
A. Wieſe.

Den geehrten Herren Fabrikanten offerire ich bei Be
darf beſten rheiniſchen Mastix Serbat-Kitt in
Pfünden, ſowie in und Eentner-Kiſten billigſt.

C. Köppe jun.

Annahme für Spindlers Färberei in Berlin bei
A. Wieſe.

Zteichnungen zür Hannover Thüringiſchen Eiſen
bahn nehmen bis 15. März e. im Auftrage des Vorſtandes

entgegen Gebrüder Nulandt.
Tapeten- Lager.

Tapeten in größter Auswahl und neueſten Muſtern
empfehle ich von 25 bis 15 Sgr. dem geehrten Publikum
zur geneigten Beachtung.

Rouleatix Lager.
Jn den neueſten Muſtern von 127 Sgr. an bei

A. Wieſe.
Suüßkirſchbäume und Himbeerpflanzen noch abzulaſſen

im Thiergarten hier. Hetzer.
Halle a. S.

Circus Charles Hinné
auf dem WranckensplIatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern Reit-
kunſt, Pferdedreſſur, Gymnastique, Ma-
növer, Quadrillen, Pantomimen und Steeple

Chase.De Das Nähere beſagen die Tageszettel.
Preiſe der Plätze:

Nummerirte Stühle 20 Sgr. I. Platz 15 Sgr. II. Platz
10 Sgr. Gallerie 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren be
zahlen auf dem I. und II. Platz die Hälfte. Militairs

ohne Charge bezahlen auf der Gallerie 3 Sgr.
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10. Uhr ab bis

Mittags Uhr und von 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen
bis zum Schluß der Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

arles Hinné,
Director.

Concert Anzeige.
Dem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um

gegend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich auf mehrſeitigen
Wunſch hieſiger hochgeſchätzter Muſikfreunde beabſichtige
nachdem mein eigener Flügel angekommen ſſt,

nächſten Freitag den I. März,
Abends 7 Uhr im hieſigen Schloßgarten Salon ein Jn
ſtrumental und Vocal Concert zu geben.

Programm.
I. Theil.1) Concert von Wilms fur Pianoforte mit Orcheſter

begleitung.
2) Geſang für Sopran.
3) Variirte Original Melodie im Etüdenſtyle für Piano-

forte vom Concertgeber.
4) Andante und Rondo aus dem Edur- Concert Les

adieux von Hummel.
II. Theil.

5) Polonaiſe für Pianoforte und Violine von Chopin.
6) Geſang.
7) Reverie für Pianoforte vom Concertgeber.
8) Concert-Rondo für Pianoforte mit Orcheſterbegleitung

Der eer Subſcriptionspreis 7 Sgr., an der Kaſſe koſtetdas Billet 10 Sgr. Schülerbillets à 5 Sgr. u re
Herrn Fr. Stollberg zu haben.

Merſeburg, den 10. März 1862.
C. Hauſe, Pianiſt

mit



Das Neueſte in
gewirkten Long-Shawls, Plaid Double -Shawils und Wüchern

in mannigfacher, bedeutender Auswahl,

MMantellets und Mantillenvon den ſolideſten und beſten Stoffen empfiehlt J. Schönlicht.
Zur Vermeidung von Verwechſelungen e euch in hieſger Gegend ſo beliebt

gewordenen echten Dr. Koch'ſchen Kräuter- Bonbons mit der unzähligen Reihe von Nachbildungen, mache
ich wiederholt ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die echten Dr. Koch'ſchen Kräuter- Bonbons in längliche Schachteln

zum Preiſe von 10 und 5 Sgr. gepackt ſind, deren weiße mit brauner Schrift gedruckte Enveloppen einen
runden Stempel mit der Jnſchrift: „Dues Kommen PRrruss. RrErspuvsrKkus zu rennt Dr. Rocun's
Kmanurun Boxnons““ führen und daß ſich für Merſeburg die alleinige Niederlage derſelben nach wie vor

bei mir befindet. Friedr. Stollberg in Merſeburg.
Liülionmaise vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung binnen 14
Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcro-

R fulöſe Unreinheiten der Haut, à Fl. 1 Thlr. Orientalisches Enthaarungs-
mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen oft vor
S kommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten a Fl. 25 Sgr. Rart Erzeugungs-

Pomacdle à Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon R
bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Chiünesisches
Haarfärbemittel à Fl. 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz.

t Erfinder Rothe und Comp. in Berlin.
Da unſer Lilionaiſen Etiquet mit Ausnahme der Unterſchrift nachgeahmt wird, ſo machen wir das Publikum

auf die Firma Rothe und Comp. im Siegel, ſowie auf dem Etiquet aufmerkſam; wo dieſelbe fehlt, iſt das Fabrikat
nicht echt. Auch hat die Concurrenz es ſich jetzt zur Aufgabe geſtellt, unſere Bartpomade Annonce zu copiren, was
ſehr leicht zu Jrrungen führen kann. Die Annonce ſpricht auch von der Wirkung von 17 Jahren an, unterläßt aber
die Garantie innerhalb ſechs Monaten zu bezeichnen.

Die alleinige Niederlage für Merſeburg bei Gustav Lots, Burgſtraße.

I Die neuen Merſeburger Geſangbücher
mit geſchmackvollem Einband in großer Auswahl zu haben bei H. F. Exius,

nahe am Markt.
Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

Talmy- und Double- Uhrketten in reichhaltiger Auswahl,
Boutons bei
den 12. März, Freitag und Sonntag Nachmittag 3 Uhr
von hier ab. Krauſe, Lohnkutſcher.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, der Luſt hat, Schloſſer zu werden,

wobei ihm auch unentgeldlich Zeichnenunterricht ertheilt wird,
kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

Carl Schmidt, Schloſſermeiſter.
Dürrenberg, den 1. März 1862.
Ein Knecht, der mit guten Atteſten verſehen iſt, kann

in Dienſt treten beim Fleiſchermeiſter
W. Peuſchel Ssen.
Johannisgaſſe Nr. 43.

Merſeburg, den 12. März 1862.
Dem Kriegervereine und allen Uebrigen, welche den

Sarg meiner Frau mit Kränzen ſchmückten und ſie zur
Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem Herrn Diaconus Buſch
für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſage ich hier
mit meinen verbindlichſten Dank.

Der Schuhmachermeiſter Carl Heßler in Merſeburg.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 8. März 1862.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 5 e 2 e 8 9Gerſte 1 12 G e 15Hafer r 27 a 6 r 7 1

Fahrgelegenheit nach dem Cäreus in Halle Mittwoch

wie auch Double-VBroches und

Eine ehrliche und ordentliche Frau oder Mädchen, als
Aufwartung, wird bis zum 1. April geſucht Gotthardts
ſtraße Nr. 139 eine Treppe hoch.

Verſammlung des Guſtav-Adolph Vereins
und ſeiner Freunde, Mittwoch den 12. März, pünktlich
Abends 6 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule.

Letzter Vortrag des Conſiſtorialraths Frobenius über
Admiral Coligny und den Kampf der franzöſiſchen
Reformation. Der Vorſtand.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
em. Geboren: dem StadtHauptkaſſenExecutor Götze ein

ohn.
Freitag den 14. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius. hr Peſſtonopredigt ge

Stadt. Geboren: dem Siebmachermſtr. Jänicke ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Müller ein Sohn dem Bürger und Tiſchler
Querfurth eine Tochter dem Drechslermſtr. Mühle ein Sohn. Ge
trauet: der Bäcker Lehmann mit S. H. Trothe der Barbierherr
Brandin mit Jgfr. F. E. Dietze. Geſtorben: die Ehefrau 2. Ehe
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Heßler, im 58. J., am Blutver
ſchlage der jüngſte Sohn des Bürgers und Conditors Mitſching, 19
W. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohn des Siebmachermſtrs.
Jänicke, 1 T. 8 St. alt, an Krämpfen; die älteſte Tochter des Schnei
dermſtrs. Schindler, 3 J. 42 M. alt, am nervöſen Fieber; die jüngſte
Tochter des Handarb. Stiehler, 14 M. alt, am Zahnfieber eine außer
eheliche Tochter, 1 J. 10 M. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Abends 7 Uhr, 2. Faſtenpredigt. Herr Paſtor Heineken.
Berichtigung: Unter den Getrauten im 19. Stück muß es

heißen Schuhmachermeiſter Dietze.



Neumarkt. Geboren: dem Handelsmann König ein Sohn.
Geſtorbenn die Ehefran des Bürgers Schuhmachermſtrs. und

Schenkwirths Curth, 70 J. 10 M. 6 T. alt, an Altersſchwäche.
Altenburg. Geboren: dem Oeconom Eckardt ein Sohn dem

Schuhmacher Zehle eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter
des Schuhmachermſtrs. Graneiß, 8 W. alt, an Krämpfen.

Mittwoch den 12. März Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen Februar.
Geboren: dem KreisgerichtsActuar Sperling ein Sohn dem

Maurergeſell Quaas en eine Tochter; dem Mühlknappen Rauffuß
ein Sohn; dem Dienſtknecht Baum eine Tochter dem Bürger und
Siebmachermſtr. Kutzner ein Sohn dem Bürger und Hutmacherinſtr.
Fleiſcher eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Heinrich eine Toch
ter dem Windmüllermſtr. Schramm eine Tochter dem Handarb.
Quaas jun. ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Becker eine
Tochter dem Bürger und Sattlermſtr. Schmidt eine todte Tochter;
der F. A. Schellenberg ein außerehel. Sohn der J. F. E. Schenke
außerehel. Zwillingskinder, Tochter und ein todter Sohn. Ge
träuet: der ier und Heilgehülfe Pötzſch mit Jgfr J. F. Braun
ſchweig; der Müllergeſell Riemer mit Jgfr. M. D. Nagel. Ge
ſtorben: die einzige Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs.
Barthold, 24 J. 7 M. 12 T. alt, am Typhus der Chauſſeegeld
Erheber Stöckchen 58 J. 11 M. 17 T. alt an Unterleibskrankheit;
die 3. Tochter des verſtorbenen Scharfrichtereibeſitzers Schmeißer, 2 J.
10 M. 17 T. alt, an Krämpfen; die verw. Frau Hoſpitalitin Scheibe,
81 J. 5 M. 5 T. alt an Altersſchwäche; das jüngſte Kind des Bür-
gers und Oeconomen Kietz, 3 M. 7. T. alt, an Krämpfen.

Das K. Handels Miniſterium (techniſches Eiſenbahn-
Bureau) hat einen amtlichen Bericht über die Tödtungen
und Verletzungen auf den preußiſchen Eiſenbahnen erſtattet,
dem Folgendes entnommen iſt. Jm Jahre 1860 wurden
22,043,476 Reiſende befördert, 115,647,359 „Perſonen“
Meilen zurückgelegt, und es waren 44,852 Beamte und
Arbeiter beſchäftigt. Von den Reiſenden wurden 3 unver-
ſchuldet bei einem Unfalle des Zuges während der Fahrt
und 2 in Folge eigener Unvorſichtigkeit beim Benutzen,
Beſteigen oder Verlaſſen der Züge, im Ganzen alſo 5 und
dazu noch unbedeutend verletzt getödtet wurde kein Reiſen-
der. Von je 4,3 Mill. Reiſenden iſt alſo erfreulicher Weiſe
nur Einer verletzt. Die Geſammtſumme der 1860 vorge-
kommenen Verletzungen der Arbeiter und Beamten der Bah-
nen iſt, trotz der größeren Zahl beförderter Reiſenden ge
ringer geworden als inaden drei Vorjahren. Es verun-
glückten nämlich beim eigentlichen Betriebe überhaupt 147
Beamte und Arbeiter, wovon 48 getödtet und 99 verletzt
wurden, davon 18 (3 Todesfälle) unverſchuldet bei Neben-
beſchäftigungen fanden 3 ihren Tod und 12 Verwundungen.
Danach verunglückten hiervon im Ganzen 162, wovon 51
getödtet und 111 verletzt wurden.

Einladung an deutſche Bauern und Feldarbeiter zur
Ueberſiedelung in die Provinz Poſen.

Jn Folge des ſeit beinahe fünf Jahrzehnten geführten
Nätionalitätskampfes zwiſchen der deutſchen und polniſchen
Bevölkerung in der Provinz Poſen iſt die deutſche Partei
in ſo erfreulicher Weiſe erſtärkt, daß ſie daran denken kann,
ſich von dem polniſchen Element ganz unabhängig zu machen,
und da ſie in der endlichen völligen Germaniſirung der
Provinz. deren Heil erblickt, ſchickt ſie ſich zu thatſächlichen
Schritten an, dieſem Ziele möglichſt nahe zu kommen. Nach-
dem ſich die Partei in dem „Verein zur Förderung der
deutſchen Jntereſſen“ das unentbehrliche Organ zur Unter
ſtützung ihrer Beſtrebungen geſchaffen hat, darf ſie, wenn-
gleich augenblicklich in einzelnen Gegenden unterdrückt, doch
getroſt der Entwickelung der Zukunft entgegenſehen.

Der Unterzeichnete hat als Mitglied jenes Vereins die
Aufgabe übernommen auf die Ueberſiedelung deutſcher
Bauern und Feldarbeiter hinzuwirken, damit der, im Ver-
hältniß zu der deutſchen namentlich den ſüdlicheren Gegen
den noch ſchwach bevölkerten Provinz neue Capitalien und

Arbeitskräfte gewonnen werden. Eine große Anzahl deut
ſcher Gutsbeſitzer wünſcht überdies ſich von polniſchen Ar
beitern ganz zu befreien und würde unter günſtigen Be
dingungen Familien und einzelne brauchbare Perſonen, gleich
viel ob aus dem Jnlkande oder Auslande, zu jeder Zeit
aufnehmen. Der Unterzeichnete iſt erbötig, auf alle An-
fragen von Solchen welche hierher überzuſiedeln den ernſten
Willen haben koſtenfrei Auskunft zu geben. Nicht minder
erwünſcht als Arbeiter ſind Landwirthe mit einigen Mitteln.
Es wird beabſichtigt, große Güter in kleine Bauernahrun
gen zu zerlegen und zu einem mäßhßigen Preiſe an deutſche
Anſiedler zu überlaſſen. Der Anfang ſoll damit in Gegen
den gemacht werden, wo die deutſche Bevölkerung bereits
das Uebergewicht hat ſo daß die neuen Anſiedler, denen
ohnehin jede mögliche Unterſtützung ſeitens der deutſchen
Berufsgenoſſen in Ausſicht zu ſtellen iſt, ſich hier nicht
verlaſſen fühlen können. Auch wird für Verbeſſerung des
Reakleredits möglichſt geſorgt und insbeſondere Anſtalt e
troffen werden den Ankauf kleiner Grundſtücke zu erleich
tern. Man wolle ſich dieſerhalb vertrauensvoll in porto
freien Briefen an den Unterzeichneten wenden der ſchließlich
die Verſicherung hinzufügt daß er ſich angelegentlich be
mühen wird, für anziehende ganz mittelloſe Familien freie
Fahrt auf den betreffenden Bahnen zu erwirken.

Schneidemühl den 23. Februar 1862.
(Nat. 35) Dr. Jochmus, Gutsbeſitzer.

Die Weinlegende.
(Nach einer türkiſchen Sage.)

Als Noah einſt von Gott dem Herrn,
Den Weinſtock nahm und pflanzt ihn gern,
Da trat der Teufel zu ihm hin
Mit Mißgunſt teufeliſchem Sinn
Und dacht': „dem machſt du ſeine Freude
Zu einem ſpätern ſchweren Leide

Er nahm das Blut von einem Lamm,
Macht um den Weinſtock einen Damm
Und goß des Lammes Blut hinein
Dann Tigerblut und Blut vom Schwein.
Nun machte er den Dammring zu
Und lacht in teufeliſcher Ruh.

Der Weinſtock wuchs und trieb mit Macht,
Er war ne wahre Freud und Pracht
Doch wuchs mit ihm die Eigenſchaft,
Die jeglich Blut mit ihm erſchafft;
Bald ſah man was dadurch geſchah,
Die Folgen waren raſch und nah.

Der Wein den Noah's Weinſtock gab,
War Anfangs eine ſüße Lab';
Man wurde ſanft und mild geſtimmt,
Doch trank man mehr wurd' man ergrimmt.
Vom Lamme wurde man zum Tiger,
Doch endlich war das Schwein der Sieger!

Ganz wie die Sau wälzt ſich im Koth
Der Trinker in der höchſten Noth.
Dies hat der Teufel wohl gewußt,
Er rief, ſich werfend in die Bruſt
„Sieh Menſch!' die Folgen meiner Saat
Als ich einſt zu dem Weinſtock trat

Ein kluger Trinker, denke nach!
Er ſei auf ſeiner Hut ſei wach!
Und trinke, daß des Lammesblut,
Bei ihm nur ſeine Wirkung thut.
Die Wirkung ſchon des Tigerbluts
Bringt ihm wahrhaftig nie was Gut's,
Noch wen'ger bringt ihm Ehr' der Wein
Wirkt erſt das Blut des Schweins drauf ein W

v. A.
Charade.

Die erſten Zwei in frühern Zeiten,
Sie könnten kämpfen gut, und reiten.
Das Dritte bleibe lieber Chriſt;
Das Ganze Kauf', wenn reich Du biſt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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